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Malerin, verheiratet, zwei erwachsene Kinder. 

.ehr- und Arbeitsjahre in Philadelphia (USA), St.Gallen und 

Sein, Studienreisen nach Italien, Griechenland und Holland. 

Verschiedene Publikationen, Ausstellungen im In- und Ausland. 

Otfentliche und private Ankäufe, Aufträge im In- und 

Ausland. 
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tun, nicht mit Erde, Feuer, Luft und Wasser, und doch enthal-

ten sie diese Elemente in geheimnisvoller Weise. Natur ist hier 

nicht mehr Modell, sondern Quelle der Ruhe. Innere Ordnung 

ist notwendig für das Malen, Konzentration und innere Freiheit 

allen Gegebenheiten gegenüber ist Voraussetzung. In der Ent-

spannung geschieht der Aufbau des Bildes, auch wenn sich 

das Setzen der Formen und Farben auf mehrere Tage 

erstrecken mag. 

Farben mit Feinheit gesetzt, dicht, matt, lebendig - bis an die 

Grenze des Verschwindens. Flächen und Farborganismen wer-

den zu selbständigen Symbolen: Objekte die ausschliesslich 

der Malerei angehören und nur von ihr herkommen können. 

Malerei, einfach, ohne Darstellung, - einmal gesetzte Formen 

und Farben wollen nicht mehr korrigiert werden. Manchmal ent-

schlossen und oft nur angedeutet, reine Farben von sensibler 

Wirkungskraft. Rhythmen und Melodien von zarten Gegen- 
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- männlich, innerlich - ausserlich,  

bedrohend, dunkel - hell, warm - k: - 

Das Volle» und 'das Leeren sind v' 	.'. 

Weiss kann hier das Leere' bedeuten und dort das Vc. 

Alles hat Sinn, alles ist verbunden mit dem Innen und dem Aus-

sen. 'Die Leere wird gleichbedeutend wie die Linie und die 

Form. Durchscheinende - fast möchte man sagen - beseelTe 

Formen leben in der Freiheit. Ergebnisse der Mischung vor 

Aktivität und Passivität, Abwesenheit und Dasein, Entspannur'i 

und Konzentration, Entscheidung und Beziehung. 

Malerei - aus der Stille - Seiten überschreitend - ins Offene 

Wie Musik im Raum ohne feste Basis verhallend und neubeciin 

nend. Ein Zusammenspiel von kleinen Dingen, im Zaube' n' 

Farben. Vielleicht führt uns die feine Sinnlichkeit der Fa': 

wieder näher zu den Dingen hin? 


